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Orklärung - er A- Al- imgrrr
- es r . Heftes.

Die ältesten Bau - Denkmäler.

Felsenbauten:
Zn Hrndostan.

Cab » I. 1 . zu Hsnsr ! auf der Znsel ZLlsettk (nach beortzs Viscount Valentia vo^s^es snä travvls« I-ignäon r8r r . vol.
» » » 2. zu lVIavalixursrnan der Küste von bovomauäsl (nachvau !sU) . -

T »h. ll . I . M Oarl! in der Provinz Xursnß - sLaä (nachValent!» a . a . O .) .
» » » 2. zu Llora nördlich von XursnK- sIrsä in der heutigen Provinz veklisn (nach OameU ).

Lab. !H.
» »

In Aegypten.
^ tA. 1 . zu Xlrussamlrul (nach bau Xntlquitss äs Ia ^su5 is. karig 1822 . 55).

» 2 . zu lVlont - Larksl (nach baiUiauä vo^sgs a lVleros. ksris 1823. xl . 74).

Säulenordnung der Griechen und Römer. , und Römer:
Lsb . IV. ^ i§ . 1 . Ooi' i ^eiiv

2. loltlsclio
^

Zäuls (nach ?irsn68i äölla maAu!6ceuLL sä ^ rcliikstlurs äs ' kioman ! HoniÄ » 761 . VI)°»

>, »
7» K

» »
7» >'
7» )'

Lab. iv.
» »

Lab. v.

^ v
» »

!
» Z. borintliisclis
» 4» Hsr^atiäs (nach ätuart Xut!^ . ok ^ tlisns , vol . II, ^>1. XVI, ob. 11).
v 5. Oorisclies )
» 7. 6oi-intiÜ8c!i68 > OaxiM - (nachNoäsKupfer zu Vitruv's zehn Bücher von der Baukunst . Berlin »8o r . Taf. IV- V)

8. Kölulsclies )
7, 6. äoniscliss » « (nach Ltuart snt!^ . ok Xtbens , vol . II , xl . V- cb . II)»

Mauerwerk:
9. Alt -Ctruscische Stadtmauer der Stadt Oossa (nach IVIioal! l 'Italis avant! il äoniinio äs! Homani. kirenLS »8ro tsv . X)

» 10 . Das Römische Opus retieulaturn (nach kiranosi : I^s snticliita Hornaus. I ^om . 11, tav - X).
1 . /

Saulengebalke der dorischen Ordnung (nach kiranes! äolls rns^n . sä arcliit . stc - tav . XXIV und XXVII ) .
» a » )
» 2 . s. Eyer und Schlangenzungen : architektonischeVerzierung (nach Ltuari a» a. O . xl . XVII , ek. II).
» » 1». 0 . Untere Flachen der Kranzleisten (nach Ltuart a. a. O . xl . VI, cli . I, und xl . VIII, vb . II) .

Tempclgebaude:
Der Hindus.

Lab . VI. ^ igs. I . Grundriß der VsAväs von IsKrsnst (nach I^an§I«3 : lVIonumsnts anviens et nioäsrnes äs 1H !näo8tsa . karis r8n-
Vol . I, x . 125 *) .

-» » » 2 . Hindoftanische ksAoäv an der Küste von Oorornanäsl (nach Lannsrat vo^a^s aux Inäss orisntsls . kar !a 1782. xl . 6r,
p . 217) . Über die thurmähnlichen EingangSthore bemerkt schon Valsntla a . a . O . vol. I , x . 32 » . Lome ok tlis xa-
Aoäag snä tanl<8 ivsrs vor ^ 5ne z liut !t 18 a gin^ulsr e!rerun8t«ncs tlrat alrnoat 1nvar!al»1^ Ms orrtsr Katsrvs/
18 ol 8ii^sr !or ä!niens !on8 to tlio tenî ls itsell.

» » » 3 - Säule aus dem Tempel Vi88 Vi88lia zu LenLrs8 (nach HoäAss travsls !n Inäis . bonäon » 79) . x . 62).

*) Der daS Tempclgebaude umgebende , von einer Mauer eingefaßte , oft mit Blumen bepflanzte Raum ist da fast der Vorherrschende Theit ; denn da ver¬
weilt das Volk , bringt bey kleineren Altären seine Opfer, und verrichtet in den großen rings mit Stufen eingefaßten Wasserbehältern feine feyerlichen
Abwaschungen. So erzähltAI»r!s 6rak»in (lournal ok a rvsiävnos in Inäis . Läinbur^Ir »8,3 , S . 14) : «l 'bs lärmest pggoäa in Lomds^
„is in tbs Llaclr town , sbout » »nils »nä a kalk krön» itre lort. It is äsäiost « <1 to Mornba Osvos or Ilie Lombs/ tzoäässs , » bo
„der imsKvs snä attribstss , »««ins to bo psrvsti , tlro wilo of 8ivs . Witbin s larzs L^usro , inelosvä d/ bigk ,vslls , Iber« is a besn-
, tiknl tsal» , well dnilt of krosstono , witli «lvp« to svoomoäste lbv bstkers , soooräiag to tk» borAkt ok tlro ivater. kounä tlio tsnlr sro
»,lionses kor tbe Rrsinins , «rlioultrie « kor tbs reoeption of trsveilsrs , snä temolos to s vsrivt/ ok äoities. Ons ok Ikvs« evnlain « » woU
„oarveä Trirnurä. Ok kerings ok riss » kruit » miUt snä Ilowers »rv äsil / msä « to tlivso äsitivs , snä tkv)^ ars oonsksntl/ sprinlrlsä ivitki
„ ivato : " , und a . a . O. S . ?3r „tks town (Oliimokoro) towsräs tks river is a xi-oup ok tomxles , in v/bose eourts ai-s vasgniüüLnr «rses»
„ovsrbsnging jlliglits ok »tops ok liown stono , wlrieli lesä to tks rivvr , snä on ivliiok z ôu «es vrowäs ok pvoplv eominZ krom or xoinA
„to tk« dstk."

Mehrere Bogen Text , die mit dem Schluffe jeder Abtheilung erscheinen, werden die nothrvendigen Erläuterungen enthalten, im Allgemei¬
nen aber ist zu bemerken, daß sich diese Abbildungen auch auf das Druckwerk : » Abriß der Alterthumskunde , von Anton Steinbü¬
chel , Wien bey Heubner » 829 « beziehen , und eben so jetzt schon ihre Erklärung finden , als sie zum Belege des dort Gesagten dienen. So bezie¬
hen sich namentlich die lab . I , H , III auf Seite » » ; die 1'sL . IV , V auf S . 12 . , 3 ; die ? «l>. VI auf S . » 4.
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Erklärung der Addttdunsen des II. Westes.
Tempel : Der Aegypter.

Cab . ^ II . I . Grundriß des großen Tempels zu Edfu, dem alten Zlpollinopolis. (NachVo^ s^ e äsns ls kssse et ls kante kxvpte psr
Vivsnt Denon . karis XlDOOOll , pl . 6i . 2 . ) Man sieht wieder den weiten Hofraum, geeignet eine große Masse Volkes aufzunehmen,
ebne das innere Tempelgebäude zu berühren . Zwey pyramidenförmigeBauten , Pylone, X X bewachen gleichsam die zwischen ihnen befindliche,
45 bis 5o Fuß hohe Eingangsthüre . Die Pylone (»i-r ? « , enthalten in ihrem Innern mehrere Zimmer und Stiegen , die bis auf die
Höhe des Gebäudes führen , wo sich eine ebene unbedeckte Fläche befindet, welche eine weite Aussicht und Raum zu astronomischen Beobachtun¬
gen biethet . L . Der große , rings von Säulengängen eingefaßte Hofraum (^ epl -7l-> op ) . 6 . Große Säulenhalle (^ ovoco ; , oi -co ? ävo'

-ruXo?) .
D . Das Innere des Tempels ( v «o § , a-qxo; ) . L Die äußere , etwas niederere Umfangsmauer. Alle Mauerflächen des ganzen Gebäudes , von
Innen und Außen , sind mit vertieft eingebauenen Hieroglyphen und Vorstellungen bedeckt : cs monument ^ui s plus äe 5oo pieäs äs
lon ^ueur , construit svec un xres ^ui 3 l 'e^slite et presuue Is Knesse äu msi -kre , est couvert ä 'lueroxl ^pkes , sculptes ä 'uue
msniere si terms et si precieuse , ^ue le trsvsil a plutot I 'sir ä 'etre coule en kronre et cisele c^uv ä 'etre sculpte.

Z^ ig. 2 . Ansicht desselben großen Tempelgebäudes , mit dem Nil im Rücken , und der arabischen Bergkette im Hintergründe , von Süden
gegen Norden . (Nach Denen a . a . O . pl . 56 . u"- i . ) Auf der Höhe des Gebäudes erscheinen die elenden Lehmhütten eines darauf gebauten
arabischen Dorfes, dessen Bewohner sehr durch die Oeffnungen in der Gewölbung , welche ehedem Licht in das prachtvolle Innere brachten , allen
Unratb ausleeren , und damit allmählig die Säle des Tempels füllen.

^ ? ig. 3 . Ansicht des oben im Grundrisse mit L bezeichnten großen Hofes , ausgenommen zwischen den ersten zwey Säulen 'der im oberen Grund¬
risse mit 6 bezeicheten Säulenhalle . (Nach Denen a . a . O . xl . 67 ir"- 2 .) Oette vue äonne uue iäes äe l'iuterieur äe cs mouumeut , äe
83 msAni6cence , äe I3 reclierclie äe « on execution , äs 868 plates -ksnäes et äe 868 arcliitrsves , äe I3 lieaute etäe ls vaciete äes
ckspitesux , äes colonnes , äe leurs stterrissemeuts pro ^ressils causos psr I 'smoncelement äes oräures et äes äecomlires äes
msisons äs ceux c^ui s '

^ Indent encore , ce8 stterrissements , l 'ouvrs ^e äes siecles , 8nnt proäuits psr äs vlietives Iskri ^ues eon-
struites et äetruites successivement sur le comkle äu temple , et äsns l 3 cour ^ui 68t entre le porti ^ue et ls Porte ä entree.

^ i § . 4 , 5, 6, 7 . Ein Paar Ägyptische Säulen und Säulencapitäle *) . ( Nach Denon a . a . O . pl . 33 . n" — pl . 64 . n^ 3 . —- pl . 60 . r»0' 6.
— pl . 59 . nO' 3 . ) 4 . 6. Der Durchschnitt dieser Säule beträgt an Ort und Stelle 8 Fuß ro Zoll . Der Schaft ist gleichsam ein Robrbündel:
Der untereTheil ist le pieä äe le plante äu Iotu 8 311 äepart äe 13 racins . Das Capitäl , gleichsam das dorische der griechischen Ordnung,
nur verlängert , gehört zu den ältesten in Aegypten et lpourroit lüen etre l 'ima^e äe ls tonile äu pslmier svsnt ä 'etre äeveloppe.
5 . 7 . Das Capital 68t compose äe plusieurs cslices äe I3 lleur äu Iotu8 A

^roupes svec 1e8 leuilles äe cette Oriente.
Der Griechen und Römer.

Cab . vm . ^ i§ . I . lemplum in Xntis . 2. krost ^ los . 3. Xmpkiprost ^ los . 4. keripteros . 5 - Dipteros . 6 . kseuäoäipteros . 7 . D^paetk-
ros . (NachStieglitz Archäologie der Baukunst . Weimar i8oi . 2terTbl . pl . 2 — 9 .) Die nach dem verschiedenen Säulenschmucke , womit sie
ausgestattet und umgeben sind , verschieden benannten griechischen und römischen Tempelgebäude mit den drey Stufenreihen ringsherum.

8. Grundriß des Tempels der Venus zu Pompeji. ( Nach kompeiana : tke topo ^rspk ^, säikces snä ornsments okkompejik^
Lir William Dell anä äokn ? . Danä ^ . Douäon , 817— 1819. pl . 4^ -) Man sieht den großen rings von einem Säulengang 3333 eingefaß¬
ten Hofraum, wo das Volk weilte , in dessen Mitte , auf einer Erhöhung l> , sich das ganz kleine eigentliche Tempelgebäude 0 erhob . Vor den
Stufen , die auf die Erhöhung und zu dem Tempel führen , steht ein großer Altar , und im übrigen Hofraume zerstreut mehrere kleinere Mär¬
chen , Sonnenuhren und Statuen.
' 9 . L 8 . Ansicht desselben Tempels wie er war , und wie er jetzt besteht. (Nach Des ruines äe ? ompei , äessinees et mesurees xar
k'ranyois lVl3roi8 , srcliitecte . ? 3vis 1827 . IV. ko - pl . XVIII und xl . XVI. . . (Nach De äupiter 01 ^ m-

»prenä un essai sur le Aout äe
' et en ivoire ekvL les Orees et

les Komsins ^ 3veo la Institution äes urinci ^ aux monuments äs cet art et la äemonstration pratioue ou le renouvellement äe
ses Proceäes meeani ^ues — par lVl. Ouatremsre — äe — (^ uine ^ , memkrs äe l'Institut . Varis i 8 i 5 . Das Titelblatt.)

Cab . X . I . Tempel (ui-o8tvlos ) des Hercules zu Cora . (Nach Aug . Rode 's Kupfer zu Vitruos zehn Büchern , von der Baukunst . Berlin
i8oi . talr . VI, lorm . XII ^ k . )

^ j§ . 2 . Alntikes Gemälde , den innern Hofraum eines Tempels voxstellend , sammt der darin versammelten Menge und dem kleinen,
auf einer Erhöhung stehenden Tempelgebäude . Man siebt Bäume, womit der Hofraum bepflanzt war . (Nach Originalzeichnung und De xittu-
re anticlis ä 'Lrcolsno . Xe^ioli VID66DX , tom . II, tav . DX, PSK. ^ 17 . )

Runde Tempelgebäude:
Cab . X . 3 » 4 . Xlonopteros . (Nach Rode a . a . O . tak . VIII , lurm . XXIV . ) « trikunsä , ö 38csn 8U 8, e o 8t^loksts.

5, 6, 7, 8 . Der Tempel (? 6i-ij>tero8) der VestezuTivoli . (Nach I^aceolta äe' tempj sntielii . O^ei-3 äi Vrene . ?ir3ne8i. I^om3
1776 . H . I , tav . XI , 6^ . 11 : tsv . IV, 6^ . 1 ; tsv . III , 6^ . 111 . ) cells , e eircuitio , ^ tnolu8 , A üos , H p^ ramis , r entekxa . —
6 . ^ ss^ etto ^ rinci ^ ale äel teinziio, ^8 — äells eostrurione , 0 — äella ru ^ e, D Viume Xniene ctie si nasconäs nella voraglne.Theater.

Cab . XI . ^ i§ . I , 2 . Das Theater zu Herculanum. (Nach Vr . kiranesi : il l 'eatro ä'Dreolano . Hnm3 1783 , tav . III . ) i . lenoArslia är
smkeäue le precinrioni äe '

^raäini e äelle 8cens stalüle molrile . 8 een 3 stakils . L . I ' i avi 3 eui er 3 säo 88 at3 1'3rm 3 tur 3 äel-
I3 lornice , o oeeliio äel 1 ' e 3ti'o . 0 . Dinea äel 8ipsrio elie eliiuäev 3 I3 lorniee . D . Dinen äe ' teloni äi^ inti 3 seeonän äelle
rn ^r ^ resentnrioni . D . InianAoli versntili ne '

^ rosoenj lntersäi . V . I^ul ^ ito . O . Oroliestrn . D . Ornäini äelle seäie äe ' Xokili.
I . l^oäio äi äivisione trn I 'oreli68ti ' 3 e 1s ^rims precinrione . D . Orsäini äells prims zireoinrione con Vomitorj , e seslette äs'
ounei . D . I 'riliunsli äel ms ^istrsto . Xl . 8 csle si trilrunsli . lV . Vomitorj . O . Orsäini ^>er le äonne . I*. ? recinrione »econ-
äs . kieäestslli ^ er le ststus e^uestri äi kronrio äorsto , i Lrsmmenti äe '

<̂ usli ors sonn nel Xluseo re ^io» 1^ . Hi^ isno
äells sommits , ove stsvsno i servi äelle äonne . Wo auch Bronz- Statuen aufgestellt waren , und sich noch vorfanden.

3. 8 )̂ secsto äel l 'estro lurmo A l̂' in^re88i äell ' Orcliestrs. kisno äel portieo olie circonäs ls seens. 8 . Ingress»äell ' oreliestrs con pisno inclinsto slls meässims , ornsti con ^ils8tri scsnnellsti «ollo stecco , e äi^ inti äs tsrrs sino slls meta
äi rosso . 0 . körte äi communicsrione colie scsle , clis sscenäevsno sl corriäors äe vomitorj . D . körte äell ' orcliestrs sotto i
trikunsli . L . kisno äell ' orcliestrs . k . Orsäini lrsssi nells meäesims ^isr ls seäie äe ' Xolrili . O . koäio äi äivisione sll ' or¬
cliestrs s slls precinrione ^ rims äs '

^rsäini . D . Orsäini per i spettstori . I . Irikunali . 11 .̂ 8cslette äe ' eunei äe '
^raäini.D . Vomitorj e Porte per le äette scsletke . XI . Oorriäore äl communicsrione . l^s . 8econäs precinrione . O . Orsäini ne ' cunei

äells seconäs precinrione per le äonne . k . Vomitorj äi esss . (^ . Kipisno äells sommits ael tsatro . 1^ . kieäestslli äelle 8ts-
tue ec^uestri cke interrompono i Orsäini . 8 . 8caletts , clis äsl corriäors inäicsto salivs sl äetto ripiano . I '

. Xltrs sl vomitorio.
3, 4. Zwey runde Stückchen Elfenbein mit vertieft eingegrabenen Vorstellungen auf der einen Seite (bey3 gleichsam Eintrittsthürein das Theaterüber drey Stufen ; bey 4 gleichsam die csvea des Theatersmit den keilförmigen Stufenabtheilungen) und vertiefter Schrift auf der

andern (LiLxräor . UNmrtt ^ iL) nebst Angabe von Zahlen , die mit Römischer (XII . XI . ), und griechischer Bezeichnung (durch Buchstaben16. !3 . )
gegeben sind , als Eintrittszeichen für die Theater . (Nach De pitture snticlie ä 'Drcolsiio . Xspoli XIDOOXV , tom . IV, p . III . )Cab . XII . ^ i§. I . Marmor -Relief : Die Darstellung einer Scene aus Terentius's Xnäria (Xct . 5 . scen . 2 . ) , wo der alte Simo vergeblich von
Chrem es beschwichtigt , den Sclaven Davu S zu züchtigen befiehlt. (Nach De mascliers sceniclie e le ÜKure comiclie ä 'snticlii Ro¬
mani Ki-evemente äescritte äs kraue , äe ' kicorcmi . k .oma 1736, ts .v . II ) Im Hintergründe erscheint die Flötenblaserin, da die Vor-^
träge auf der Bühne immer mit Begleitung der Doppelflöte Statt hatten.

2. Antikes Gemählde aus Herculanum. (NachWilh . Zahn die schönster . Ornamente und merkwürdigsten Gemählde aus Herculanum, Pom¬
peji und Stabia . Berlin 1829, VIII . Hft . , Taf. 78 ; und De pitture snticke ä 'krcolsno . Xspoli XIDOOXV, tom . IV, tsv . XDII , p . 197 . )Vortrag von Gedichten in Begleitung einer Doppelflöte und einer Leyer in einem kleinem gesellschaftlichen Kreise , klin . ep . I, r 3 . Xla^num pro-veutum poetarum snnus liicsttulit .

'kotomeuse Xpriliuullus kere äiss ^uo non recitaret sli ^uis . äuvst me iuoä viKent stuäis,pro-leruut ss mAenia kommum et ostentsnt . Merkwürdig ist die mit goldgesticktenPurpurlappen besetzte Kleidung des Flötenblasers, worauf sich beyHoraz äe art . poet . i 5 , die Anspielung kurpureus lste ^ui spleuäest unus et alter — Xssuitur psnnus -d- zu beziehen scheint.
Gelegenheit , wo Denen auf zwey Platten (der DIX und DX) die verschiedenen von ihm in Aegypten gezeichneten Säulen - Capita'le , in einer vor-rremlchen Zuiannnenstellung vereinigt , fügt er folgende Bemerkung bey , welche , durchaus auf Tbatsacheu gestützt, eben so geistreich als wahr den Gang der Kunst«

entnnckelung bezeichnet . » ^- — . . . ^ - >'- - ^ ' . . - " . . _ .
vtonne äe s 'etre

8 enle8 ve>
pretl -esse äe Oocintbe
tliion , et pour etre 1
gn 'ajoute äe8 fsbles
äe 8s l>«3e , e t äe son ebapitesu . "

Mehrere Bogen Tert , die mit dem Schluffe jeder Abtheilung erscheinen , werden die nothwendigen Erläuterungen enthalten , im Allgemei.nen aber ist zu bemerken, daß sich diese Abbildungen auch auf das Druckwerk : » Abriß der Alterrh ums künde, von A n t 0 n v . S te i n b si¬
chet, Wien bey Heubner »829 « beziehen , und eben so dort ihre erklärende Begründung finden , als sie zum Belege des dort Gesagten dienen-So beziehen sich namentlich die TV!) . Vll — X auf Seite , 4 ; die 'kslr . XI , XIl auf S . 16 — »8 ; die 'ksk . XI 3, 4 auf S . 69.
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Orkläeuns - er Abbildungen - es m . Meftes.
Theater:

Cad . XIII . Ein merkwürdiger Codex in der vaticanischen Bibliothek zu Rom , welcher Terentius 's Comödien enthalt , gibt zugleich die Abbildungen
der Masken und des Anzugs , in welchem Ne Schauspieler auftraten . Wir geben daraus die Vorstellungen von Fig . r — 5 , nach Obr . Henr.
nod . «16 Kerker , Ooinmeutstio ätz xersonis vulgo Iso vis . prsucotui ti et Oipsise XIDOOXXlil , n"' III , IV, XXXI , OIX , OXXXIl.
Die Ueberschriften sind so , wie sie in dem angegebenen Codex erscheinen.

1 . Die Masken für die in dem Hesutoutimoruinenos auftretenden eilf Personen.
2^ 3. Die den Prolog zur Xnäris und zum Lunuckus Vortragenden Schauspieler.
4 ^ Act . I . Sc . » . aus der Xnäris . Man siebt die Sklaven , welche die am Markte gekauften Gegenstände nach Haufe bringen, und

den alten Simo , der feinen Vertrauten Sofia zurück ruft , um ihm einen besonder» Auftrag zu geben. Fr . Vos istsee intro sulerttz , sbi-
ttz . 8osis , säesäuro , psueis ttz volo . Fo . Oietum puts , U6IUP6 ut eurentuv Vktzttz bseo . Fr . Imo slcuä . Fo . I^ ulä est ouoä tilu
iiitzs srs tzllsictzvs Iioc possit smplius . Fr . Xibil vpus est arte sä bsne rein ^ usm psro , 8tzä üs ^ uss semper in ttz inteltexi sitss,
liätz tzt tseiturnitgte.

5 . Act . V. Sc . 7 . aus dem pbor -mio . Die beyden Alten Demipho und Chremes, welche gemeinschaftlich dem Phormio gewaltsam
zusehen. ^ e/rr. Ksptz bunc . /^/ror ' . Itsns sgitis ? Lninivore voce est oous , Xsusistrsts exi . Der » . Os opprims : Impuruiu viäs
«pisntuin vsltzt . / ^/ror ' . Xsusistrsts inousin . 0 /^ . Xon tsces ? ^ or'.

^pseesin ? De/rr . Xisi se ^ uitur pu ^ oos in ventreni ingevo,
vel oouluni exelnätz . / ^/ror' . Kst ubi ulciscsr probe.

F ^ ig . 6 . Antikes Wandgemälde . (Nach W . Zahn : Neu entdeckte Wandgemälde in Pompeji . München , Stuttgard und Tübingen . Plat¬
te XXXI . )

Tab . XIV . Antikes Grabmal eines 0 . Oslventius (luietus zu Pompeji , mit der Abbildung des Ehrensitzes im Theater (bisellium ) , den ihm
seine Mitbürger ertheilten . Der Sitz scheint so bequem , baß er für zwey Personen dienen könnte , aber der kleine Fußschemmel darunter zeigt
die Beschränkung bloß für eine. (Nach Kr . XIsLois : Öss ruinös äe Pompe ! . Paris 1827 , I « . Po . pl . XXIV , p . 44 . )

^ ig . 2 . Antiker Bronzsessel zum Zusammenlegen , gefunden nei tribuusli des aufgegrabenen Theaters zu Herculanum . ( Nach pirsnesi:
l 'estro äi Krcolsno . Korns 1783 , tsv . IX . )

^ ig . 3 . Merkwürdiges Marmorrelief in der Villa Albani zu Rom , die Ehrenstatue des EuripideS vorstellend, mit alphabetischer Anga¬
be seiner Stücke . Der Marmor wurde in mehreren Bruchstücken gefunden , und ist überhaupt vielfach beschädigt und ergänzt . ( Nach Winckel-
rnsnn : Xlonumeuti snticbi ineäiti . Korns XIOOOOXVII , nO' 168 , p . 224 .)

(XL . Die drey unten angesetzten Namen wurden übersehen , und kommen an ihre Orte einzuschalten. )
^ ig . 4 . Großes Marmorrelief des Marq . Rondinini in Rom , einen Dichter vorstellend , der die Masken betrachtet , ob sie zu den Cha¬

rakteren seines Stückes sich eignen ; eine sehr häufige Vorstellung beiden Alten, besonders ausgeschnittenen Steinen . ( Nach Winebelmsnn : Xlon.
snt . insä . n ^ 192 , p . 252 .)

Amphitheater:
zu Ven blutigen Gladiatorspielen , und den Hetzen wilder Thiere.

Tab . XV . ^ fig . 1 , 2 , 3 . Das Colosseum zu Rom im Grundrisse , in dem ursprünglichen und dem gegenwärtigen Zustande.
(Nach Xuovs collerioue äi veäuttz äi Korns sutiebe tz moäerne , con sleuue in pisuts , slLsto e se/ . ione . Korns presso piol « ;
und Os sntiebita Komsue , opers äel csvsliere Oismbatists pirsnesi . Korns XIOOOOXXXIV , I . tsv . XXXVII , ÜA . r .) — Bey

^ ig . 3 » die fortlaufenden Zahlen an der untersten Bogenreihe zu bemerken , womit diese Eingänge schon von den Alten bezeichnet wur¬
den , zur Reglung des Eindranges bey großer Fülle des Volkes . X . Vorsprünge , an welche sich die Stangen lehnten , welche die großen Tü¬
cher (vtzls) zur Ueberdeckung des Amphitheaters bey Regen oder starkem Sonnenschein zu halten hatten.

^ ig . 4 s und 4 b . I ' essera ^ Isäistoris . Länglich viereckiges Stückchen Elfenbein , mit vertieft eingegrabener Schrift an den vier Seiten,
welches das Auftreten eines Gladiators (hier Kruetus ) an einem bestimmten Tage ( Kslenä . Kebr . ) , und das jährliche Consulenpaar (XI.
Iunio 8iIsno . O . Xorbsno Oonsulibus ) bezeichnet , nebst dem Namen des Unternehmers , des äominus , <̂ ui munus ^ Isäistorium seu Als-
äistores äabst populo . Oie . Xtt . 2 r ( hier 8extus ) . ( Nach Oells kessere ätz^ li. s ^ sttseoli Komsni . Oisserts/ . ione inezjits äell'
sbste 8 te 5. ^Vnt . Xlvrcelli , pubbliesta eon sloune snnotarioni äsl Oottore Oiovsnni O- slrus . Xlilsno VIOOOOXXVII . j, . 52 . )

Tab . XVI . 1 . Die Gladiatorspiele , welche später die Amphitheater auf eine so traurige Art belebten, entstanden aus der uralten grausamen Sitte,
bey der Leichenbestattung geliebter Führer eine Anzahl kriegsgefangener Sclaven zu opfern , um gleichsam deren Seelen als gebührendes Ge¬
folge dem verstorbenen Gebieter nachzusenden. Zum Belege wurde die folgende Vorstellung gewählt:

AtF . L . Stellt den Holzstoß vor, auf welchem Patroclus Leiche , umgeben von den , ehedem ruhmvoll geführten Waffen , verbrannt
werden soll. Achilles, mit kurzgefchornem Haupte , zum Zeichen der Trauer , verrichtet an den gefangenen Trojanern das blutige Todtenopfer.
( Nach Kaoul -Koclietttz : Xlonumens ineäits ä 'snki ^ uite liAuves AveLiutz , etvus ^ utz ek romsine . Paris 1828 , 9 ! . XX , r . Mitt¬
leres Bruchstück der vertieft eingegrabenen Vorstellung einer jüngst in Palestrina aufgefundenen cists m^ stics von Bronz , jetzt im Besitze des
Hrn . Reville in Paris . )

^ igl. 2 . Antikes Wandgemälde in Pompeji . Zwey Gladiatoren , die sich zum Kampfe rüsten , in der Mitte der anordnende Isnists . ( Nach
Oell snä Oanä ^ : pvm ^ sisns . Oonäon 1817 — 1619 , P»l . 75 . )

3 Antike Gesichtsmaske von Eisen. Ueber der Stirne die Reste des Kupferbandes sichtbar, womit sie an den Helm fest gemacht wur¬
de. Unter dem Ohre rechts und links ein Kupfernagel , und um denselben noch die Ueberreste des versteinerten ledernen Riemens sichtbar , der
um den Kopf herum die Maske fest an daß Gesicht hielt . Unter dem Kinn ist der scharfe Rand des Eisens mit geglättetem Kupfer eingefaßt . ( Nach
dem Original von natürlicher Größe im k . k . Münz und Antiken- Cabinete . ) Man sehe über die Auffindung dieses sehr wertbvollen und seltenen Denk¬
mals bey den Festungsarbeiten in Mainz im Z . 1827 , die Nachricht vom Hrn . Prof . Or . G . C . Braun in den : Annalen des Vereins für Nas-
sauische AlterthumSkunde und Geschichtsforschung. Wiesbaden 1827 , i . Heft , S . i » 3 ff. Es scheint kein Anstand , daß diese Gesichtsmaske für
einen Gladiator diente , wie die folgenden Abbildungen und besonders jene bey Wincketmann . : lVIon . snt . ineä . 198 p . 258 ff. , zeigen.Oio Oassius I . OXXII , c . 19 , erzählt von K . Commodus , daß er nach beendetem Gladiatorkampfe die Umstehenden küßte, ecptXe« « <r^ e § » i

'
x'

4 » 5 . Die merkwürdigen, in dem Amphitheater zu Pola gefundenen Marmorstufen , mit namentlicher Bezeichnung und Abthcilungder Sitze . ( Nach 8tsocovieli : äello anüteatro äi Pols . Vene -ns XIOOOOXXII , chsv . II , 6 ^ . l , 2 . )Tad . xvn,xvm . Antikes Grabmal des Osstvieius 8esui -us zu Pompeji , mit den daran befindlichenStucco - Reliefs , die Gladiatorspiele und Thier¬
hetzen im Amphitheater zu Pompeji vorstellend, welche zu dessen feierlichem LeichenbegängnisseStatt fanden . Die den Vorstellungen beygesetz«ten Inschriften sind mit dem Pinsel , und mit schwarzer Farbe aufgetragen und kaum mehr leserlich. XIVXKKK . 0 . XXIPK .lX 'I 'I . puläii
Pilo 8 VXKVI0 . zeigt , daß es die Ksrnilis Alaäistoris des C . Ampliatus war , welche diese Kampfe gab . Den Namew der Gladiatoren fin¬
det sich beygesetzt die Zahl ihrer früheren Siege l 'VOit . XXXIV . XV . u . s. w . Der Buchstabe XI nach der Zahl bezeichnet , daß der Gladia¬
tor als Xlirmillo kämpfte , und das verhangnißvolle <8 , daß er den Tod fand . — Das aus den Wunden strömende Blut , und die innere Höhlung
der Schilder , sind mit hochrother Farbe bezeichnet . ( Nachpv . XIsrvis : Oes vuintzs ätzpom ^ ei, Paris 1827 , le . pe . ^>l . XXXI,XXXII,p ». 49 ff )

1 . Ansicht des Grabmals . (Nach Oell snä Osnä ^ : pompeisns . Oonäonr3i7 — 1819 , pl. 3 . ) Die Inschrift darauf lautet . . . KIÖIO.
Xuli pilio XIKXenis trilru 80 XVK 0 . IIVIKo . luri . Oicunäo . OKOVKIOXK8 . OOOVXI . XIOX VXIeoto O2 22 ( Zeichen , welche T a u-
sende, nämlich : von Sesterzen bedeuten) IX . PVXKKL . L ? . 8 ? ^ VXXl . LOVL8 ^ Ktzm . KOKO . ? 0 XLXOX !^ . OKX 8 VKKVX 'P.
8OXVKV8 . PX 'PKK . KIOIO.

2 . Relief über der Eingangsthür . Man sieht rechts den Gladiator , von dem gewaltigen Stoße seines Gegners getroffen , zusammen¬
sinken , links hält der Isnists einen Gladiator zurück, welcher wüthend sich auf seinen schwächeren Gegner zu stürzen im Begriffeist , währenddieser das Volk um Schonung anfleht.

^ ig . 3 a und 3 I» , bilden zusammen nur ein Ganzes . Hasen , ein Hirsch , ein Eber werden gejagt ; ein Bär wird erstochen ; tödtlich getrof¬fen wendet ein wilder Stier mit letzter Kraft sich noch gegen seinen Verfolger.4 , 6 . Gladiatorhelme , wie sie auf diesen Reliefs erscheinen , ins Große gezeichnet.Tab . XVIII . 1 « und 1b . Zusammen ein Ganzes . Zwen Gladiatoren zu Pferd KKKKVX . XI ! und XOKIOIOK . XI mahl Sieger , begin¬nen den Kampf . Isiäor . Ovi ^ . XVIII . 5o . Oeners Olsäiatoruni ^>Iuvs , Quorum ^ riinuro luäus e^ uestrium . Duo eniin e^ oites
prstzctzätzntibus siKiris militsr -ibus unus s porta vrientis , slttzv sb oceiätzntis jrroceäebsnt in e^ uis slbis , cum sursis Asleis , mi-
itoiibus et bsbilioribus arnüs , siciue strooi zrsrseversntis pro virtute sus rnibsnt puAnani , äirnicsntvs «̂ uousius slter in sl-
ttzl tus inorte prosiliret , nt babsret <̂ ui esäeret ossuin , ^ lorisin <zui perinrortzt . Dann folgt der Kampf zwischen einem Provoca-t o r und einem Samnit es, der Erster ? XVI mabl Sieger , wird jetzt überwunden , und fleht mit emporgehobenem Zeigefinger um Schonung,sein Gegner erwartet die

^Entscheidung der Zuschauer , bereitet , ihm den letzten Stoß zu geben. Ein Tbrar und ein Mirmill 0 folgen, jener schonfrüher XXXIV mahl Sieger bleibt es auch hier , der überwundene Mirmillo fleht nach XV früheren Siegen vergebens um sein Leben , er mußsterben. Zwei Retiarii ( mit den Dreyspitzen) und zwey Secutores folgen nun , nach VI früheren Siegen siebt man den einen männlich
reeipertz teri -um , sich nämlich dem Todesstoße darbieten . Ein Mirmillo ist auch der letzte verwundete Gladiator.

^ ig . 2 . 3 . 4 , 5 . Vorstellungen von den oberen Stufen des Grabdenkmals : Thierkämpfe.

Die Beziehungen der hier enthaltenen Platten auf das Druckwerk : » Abriß der A lter tb u m s k u n d e , von Antonv . Steinbü¬chel , Wien 1829 , bey Heubner « ergeben sich, wie folgt :
'Vsb . I, II, zu L . 16— 18 ; I ' sb . III , IV,V, zu S . , 3 , , 9 ; ^ sb . III . 4 4 b . zu S . 68,69.
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Grklrrruns dev A - - tlv « ngen
veö iv . Heftes.

Amphitheater : *)
TaH . XIX . Abbildungen zweyer antiken Mosaikböden deS Cardinalö Camillo Masstmi , Gladiatorkämpfe vorstellend. (Nach Min

ckelrnsnn : Xlon . »nt . invä . Korn » , XlIl661,XVll , Nro . 197 und » 98 , S . r58 ff.)
I . Kampf des Retiarius KX6L !>iI ) 10 gegen den Mirmillo X81 'IXi >HX . Umsonst, sieht man , hat Kalendio den Gegner in

seine Netze zu verwickeln, ihn durch einen heftigen Stoß mit dem Dreyzack zu erschüttern gesucht : ^ 8H ^ 1XXX . VI6H . — K ^ LXOIO.

k- . ( starb) sagt die obere Inschrift , und nach weggeworfenem Dreyzacke sieht man ihn wirklich ruhig den Todesstoß von der Hand des glücklicheren

Gegners erwarten . Die nebenstehenden Figuren sind die anordnenden isnistss . Die Retiarii fochten fast unbekleidet, und unbepanzert , außer auf

der Brust , wo Tertullian die 8poiiKi »8 retiarioium erwähnt (foauchk .lv . IX,4o . 8pünAis pector ! tsKunrentum ) , wie auch die Abbildung zeigt.

Iuvenal 8»t . VIII . 200 ff. gibt die sehr lebendige Beschreibung eines ähnlichen Kampfes ob illuck «leckeeus urkis Kakes , neo mivmil-

loyis in »rmis s » nee el ^ peo Orscekum xnAnantern ; — nee ßales lacieni aksconäit : rnovet eecs triäentern (als RetiariuS ),

post ^ uum likrat » xenäentia retis äextra ---- ne ^nick^nsm elknckit, nuäuin »ä sxeotacnla vultun » eriKit , et tots InKit aänoseen-

äus arena « Von der Kampfart der Mirmillonen zeigt dagegen die Stelle bey ^ mrnisn . K . XVI . 8e ^uv in rnoänm mirinillonis oporiens,

Kostinm later » psrsorukat.
^ ig . 2 . Kampf des Secutor lVlX1'Lkl ^ V8 . G . welcher unterlag , mit dem Samnites U ^ LIK !8 , welcher Sieger blieb : <) V!ÜV5.

? VO ?iX ^ 1'IöV8 . 8IXllVI^ .6IHV8 . k'LMIVXl . lVlI8I1 '
. Symmachius gab das Schauspiel , ihm stand daher die Entscheidung über Tod

und Leben zu . Oben sieht man den traurigen Ausgang des Kampfes : lWLO . — KI^ K6 . VIVLXIV8 ist gleichsam Ausruf der Zuschauer ,

und abermals wird der Schauspielgeber gepriesen 8IXHVlX6HI » UOXIO . kLKIX . Im Felde erscheinen die weggeworfenen Schilde der

beydewGegner . — Es scheint kaum zu verkennen, daß die beyden Gladiotoren Metall - Masken , jener bei unS Platte XVI,3 , abgebildeten ähnlich,

vor den Gesichtern haben * *

***)

) . Der Samnites ist an seinem Helme leicht erkennbar . Varro : ? innas «zuas insißniti arilitos in Zalsi » Ka¬

ders evleut , et in Alsäistorikus Zamni ts s: daher deren Gegner kinnirszr ! —iuoä pirrnss rapisnt.

Tsb . XX , XXI . Zwey antike Bronzhelme , eine solche Schienbeinbekleidung und ein Armstück , sämmtlich mit Vorstellungen in erhoben getriebe¬

ner Arbeit auf daspracht - und geschmackvollste verziert . (In dem königl, Museum zu Heapel ; hier nach Originalzeichnungen mitgetheilt .) ES

gehört wirklich die Ansicht solcher Denkmäler dazu, um sich einen angemessenen Begriff von dem Aufwande der Alten bey ihren öffentlichen Fest¬

lichkeiten zu machen , und von der Art, wie alle Künste aüfgebothen wurden , um dazu beyzutragen » Mir solchen Rüstungsffücken angethan,

wie sie dem Kostbarsten , was das ganze Mittelalter in diesem Fache erzeugt hat , sich an die Seite stellen können , mußten die Gladiatoren in

einer , verhaltnißznaßig , so kleinen Stadt , wie Pompeji war , die Arena betreten , wenn dem Geschmacke der Zuschauer Genüge geleistet werden

sollte . Das Gesicht ist bey diesen Helmen bedeckt , und nur durch vergitterte Oeffnungen konnte der Gladiator sehen ; die angegebenen Buch¬

staben X . L. 6 . 1) . L . k ' . zeigen , wo die einzelnen Vorstellungen an den beyden Seiten der Helme Vorkommen , Die Vorstellungen des ersten

Helmes ( XX , r .) sind aus der Aeneide Virgils , und sind wohl zu den ersten Erzeugnissen zu rechnen , zu welchen dieses Gedicht die bildenden

Künstler begeisterte. Da IuliuS Casar seine Abstammung von demselben Aeneas herleitete , der auch dem römischen Volke für den ersten

Gründer deS Staates galt , so gab es wohl keine Vorstellungen , die, unter Augustus , der herrschenden Familie angenehmer gewesen wären , als

diese , welche ihr Recht zur obersten Gewalt gleichsam mit dem ersten Ursprünge RoMS zugleich zu begründen schienen . Auch der zweyte Helm

(XXI , 7 .) scheint durch dze Hauptvorstellung (XXI , 8 .) der Zeit August's anzugehören . Die kriegerisch gewaffnete Roma mit Lanze und

Schwert , stehend , den rechten Fuß zum Zeichen gleicher Herrschaft , wie zu Lande , so zu Meer , auf daS Vordertheil eines Schiffes gestützt,

sieht sich von Siegen umgeben , rechts ist es Germanien, welches gefesselt bey dem errichteten Tropaum stehend sich für besiegt erklärt,

links Parthien: unmittelbar neben der Roma sieht man zwey knieende Parther römische Legionszeichen zurück erstatten . Es sind die . welche

Crassus verlor , und welche Augustus im Jahre ro nach Chr. Geb. zu seiner ungemeinen Freude , auf bloße Anforderung , durch die Furcht sei¬

nes Namens , von Phraates wieder zurück erhielt . Feste bezeichntten dieses frohe Ereigniß , und zu deren Jeyer mögen auch diese Helme ge¬
bient haben.

Esb . XX . ^ ig . 2 » 3 . VenuS und Anchises, letzterer als MarS gerüstet , stehen in der Mitte , um sie herum sind die Schrecken der Er¬

oberung Troja 's geschildert, und zwar : Ajar die Cassandra bey den Haaren vom schützenden Altäre wegreißend (Xen . II , 4o3 .) ;

Neoptolernus den greisen Pria -nus tödtend (Xsn . II , 55o . ) ; Aeneas feinenVater rettend , mit A Scan iuS und Creusa, von einem

Trojaner begleitet. ( Xen . II , 707 ff.)
^ ig . 4 , 5 . Am Kamme deS Helmes, über den stehenden Gestalten der Venus und des Anchises , erscheinen dieselben wieder sitzend gebildet,

Nymphen tragen in Körbchen die Geschenke , womit Venus den geliebten Köm'
gsfohn auSstattet , wie sie es ihm ausdrücklich verspricht in dem

HymnuS LIL . Xch? 04I1M bey Homer v . 1/. 0 ' * ' ) .
6 . 7 , und Tsb . XXI . I » 2 stellen das Schauspiel des Todes und der Verwirrung in dem eroberten Troja vor (Xsn . 11,363.

6rks »ntitzu » ruib , rnultos Zominsta per snnv8 -s- plurims perczue vi »8 » terrnintur inert !» p »88iin - -- corpors , perc ^ne 6omos ,

st reli §iosL äsorurn - -- Kinins . Nur der liegende Flußgott , welcher ruhig den Quell seiner Gewässer ergießt, ist da ein belebter Zuschauer.

*) Es verlohnt sich wohl auf einige Augenblicke bey Schauspielen zu verweilen , welche in einem der größten Reiche , das die Geschichte kennt , eine mehr¬

hundertjährige blutige Dauer erreichten , nachdem sie früher einmahl nahe daran waren , unter Spartakus (71 1 . v. Chr . Geb . ) die Grundfesten deS

Staates zu erschüttern . Zn Capua begann die Empörung dieser täglich dem sichersten Tode ausgesetzten Gladiatoren , schon das Zahr darauf finden

wir ihr Heer , in den Apenninen im siegreichen Kampfe gegen den Consul C. Cornelius Lentulus Clodianus , im folgenden Jahre <69 v . Chr . Gebe . )

dry Modena siegreich gegen den Prokonsul § . Cassius Varus . Huibus clatus victoriis , äe invaäonöa urbe ttomüna satis est turpituäi-
ni nosirss ) rlelibersvit . I 'anöom etism totis imporii vkridus contra Mirmillo nem convurgitur, puilorem ^u« ttomanun»

nius 6r »88» s sssernit (k>tor. HI , 20 .) und da noch unterlag Spartakus mehr der inneren Zerrüttung seines übermüthlg, jeden Zügel verwerfen¬

den Haufens . — Wenn die Alten in den weiten Reichen der Ratur den erbitterten Kampf zwischen verschiedenen Thiergrschlechtern auf Tod und Leben

sahen , verglichen sie Ließ Len Gladialsrpaaren des Amphitheaters . ( ? lin . ttist . »st . VIII , 12.) yuam yuis »U««, tsnta « «lisooräiae csussm « >-

lolvrit , ni« i natürsm , 8pootsculum 8ibiae pari » oompon « ntem. — Die großartige Selbstverläugnung , womit man bey die¬

sen grausam blutigen Kämpfen Menschen der rohesten Art dem gebotenen Todesstöße sich furchtlos selbstständig bloßgebeu sah , ohne Aussicht auf

Ruhm , ohne irgend ein lohnendes Bewußtseyn , bloß im Gefühle männlicher Vollführung der übernommenen Verpflichtungen , zwang schon den Alten

die unbedingteste Bewunderung für die höhere Macht deS Geistes im Menschen, über Schmerz und selbst körperlicheVernichtung , ad. (6ie . Tuso . äH8p. ll.

v. » 7.) OI»6i»tol -e8 , s» t peräit ! komineo s » t bsrlrsri , «;»Ä8 ylsg »8 perksrunt ? ^»o moäo illr , ^ u » kene in8t !tuti sunt , aooipol '«
mslunt , <̂ usm turyiter vitare ? «juam 8»eps sppsl 'et nikil vos msllo ^usm vct äomino salissscerv vel poyulo ? nnttunt « tism vulnsrilrus
conseeti » t! äominos , rsui ^ userant , <̂ ui <I velint . 8i ssti8 kis lsotum 8it , sv veil « flvcumdero . (1ui8 mellioeris gl «tHa^or inAemuit ? «zais
vultum mutavit um ^usm ? ^ u >3 non nioäo stetit , vci ^um vtism «leeubuit tUrpiter ? ^u !s cum äevubuissot , ferrüm reviper «! jussue , oollunr

contcsxit ? taatum vxcccitatio , mellitstlo , consuctuäo vslet . boc potenit ^ : 8smnis , spurou3 domo , vits ills äizuu' locoyne ^ vir na

1u3 all ßtorism , ultsin partcm snimi tsm mollem lisbebit , ^uam non mestitation « vt pstione corcokoret ? 6oucle ! e Alactistorum speoks-
culum et inkumsnum non nulli8 viäeci solet , « t d »u <l 8cio «n il » sit ut nunc llt . Oum vero sontv8 köcco äoyuHnsbant , — - nul-

l» yoterat sssc 1006017 contra clolorsm et mortem llisciylina ; und Seneca ll« trsnhuiUitate : k'ortuna llls ^ usv luctos siki f«c! t, «zuo , lntzuit,
te servem malum et trepiäum »nimsl ? eo ms « , « conloäivrig et convulnersberis ^ui » nesc »8 yrsekere ju ^ulum . Vkos tutius et mori -?
cris sxpoäititius , csui ferrum non gululucts csrvice » nev msnibus opyositis , se <1 »nimvse recipis . Bey den Gladiatoren llscumkere , kor

rum reciyar » , Ausdrücke für : von der Hand des Gegners den Tod empfangen.
? ruäentiu3 : § yeck »nt » erstsm kacism — - - ssuciu8 et tjsuam Vulneribus ystulis partem ptzrlunflat »renae , Tykitus . ^ nn . HI , ^3 . aä

fluntur « aervitij3 ßlsälsturae 6estinali , yuidus mors gentico oofttinuum kerri toZimen — ictillus — »ccipionüis »myenetrukiler.
***) vt s« r « /t -» »r» aXt< , s'-rSHr» L'

lls'
/t-pavat)» ' aü s« -rsQ « »»« » 7X»«
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^ ig- 3 . 4 . Ter falsche Sinvn als GefUngerer zu Ptiamus gebracht, und -Ursache deö Unglücks von Troja . ( Xen . II- öf ff. » 46 ff.)
5 . 6 . Spielende Amorine.
7 . 8 » bereits oben erwähnt.

^ ig . 9 . Miner 0 a den Giganten PallaS mit dem Medusenschttd versteinernd.
10 . Stehender Terminus und vier Masken.
LI . Eine veres , Schienbeinbekleidung nnt Arabesken in erhoben getriebener Arbeit verziert,

Lfjg . 12 . Obere Armrüstung eben so verziert,

Circus:
Anfänglich zu religiösen Spiel n bestimmt , den geregelten Umlauf der Gestirne , und den daher folgenden tvohlthatigen Wechsel Her Jahres¬

zeiten zu feiern , ( daher die Wettrenner sich in die vier isotionps theilteN die xrssins nämlich , vsnets , slfta und rnssss ) ; später der ent¬
weihte Schauplatz der ungezügeltesten Leidenschaftlichkeit und sinnloser unbeschäftigter Neugierde . Nicht die Persönlichkeit , weder der Thiere noch
Menschen, nicht die Geschicklichkeit , noch das Verdienst zweckmäßiger Abrichtung fand Anerkennung , man hatte sich für eine der °vier Farben ent¬
schieden , und in roher Beschränktheit galt es nur Befriedigung dieser selbst gebildeten Leidenschaft, daher in spätester Zeit in ConsiaNtiNopel der
Hippodrom der Anlaß zu den gewaltsamsten , kaum glaublichen Unordnungen.

Tah . XXII . Lfig . I . Grundriß des Circus von Caracalla , vor den Mauern Roms . (Nach veseririons Ze! oir-M , xsrticalsrmettkd cki tzuel-
!o cki 6srscsH « — opers postum » cki 6 . 6 . Lisneoui xudliosts cksH' svvoesto 6sr1o k 'es , corrsckats cki tsvols in rürnd ^ -ÄM ' sr»
elrrtötto ^ n^ slo L/AAvri« Horns , WD666XXXIX , tav . I , p , 6XXXVI .) Körper des Gebäudes für die Sitze der Auschauer,
L P u l v i n a r e , von woher die Kaiser dem Spiele zufahen. 6 P 0 r t a triumphalis, durch welche der feyerkiche Aufzug , , vor
dem Anfänge der Spiele den Circus betrat . 2) Porta libitinariä > der spandapilaria, durch welche Vie gefallenen Pferde , und
alles Gerathe herausgeschafft wurde , um den Haupremgang nicht zu verunreinigen . L L Arena, der weite freye Raum zu dein Wettren-
nen . Spina, die aüfgemauerte und mit kleinen Tempeln , Statuen und Saülenthoren verzierte Erhöhung , um welche der Weitlauf
statt fand . 6 Der gr^ e Obelisk in der Mitte der Spina . 17 Met ä , an den bepden Enden derselben ( drey Spitzsäulen über einem
kleinen gemauerten Tempel) . / C arceres, von wo aus lue Wägen den Wettlauf begannen . Man siöht die eingebogsne Linie dieser Car-
eeres , so wie die schiefe Richtung der Spina in der Mitte deS Circus , um nur zu erreichen , daß alle Wagen von dem Standpunkte der Aus¬
fahrt bis zu dem rechten ( gerundeten ) Ecke der ersten Meta einen gleichen Zwischenraum zu durchlaufen hatten.

2 - Bruchstück einer inneren Ansicht des Circus , neben dem Pulvinare, in seir̂ m . ursprünglichen Zustande (nach tsv . M , a . a. O .) ,
närnlich : Ansicht der S ! tzreihen , der Stirgen , welche die Cune 0 S bildest und der Vomitoria (a . s .) , wodurch Man von innen
aus dahin gelangte . ^

^ j§ . Z BruchstückeinerAnsicht der C ar c eres im ursprünglichen Zustande , mit einem der beiden Endthürme ( vz>x !äum ) . ( Nach tsv .VI,a .a.O .)
4. Ansicht derGewölbung worauf die Stufensitze ruhen , und - wo sich zur Erfparniß und geringeren Schwere der Mauer , große

Thonamphora rmgemauert vorfinden . ( Nach tav . VIII , II , a . a . O .)
^ tA. L . Eine Aeine Eintrittstesfera in den Circus aus '

Bley 6unsyXII (ckuoäeeimo ) OircsnsiLus , ( Nach Ncorvnir L xiombi
»ntielü . Korns , 1740 ,̂ tsv . XI , > 7 .)

b Ein sogenannter Con t0rni ät von Kupfer , auch Tefsera, in Gestalt von Münzen , die sich auf die Spiele im CircuS beziehen,
und durch ihre sehr mannigfaltigen Vokstellungnn gleichsam als Ankündigung dessen dienten , was man zu erwarten hatte . ( Nach Originalzeich-
nung . )

Tab . XXM . ^ ig . 1 . Antiker Mosaikboden , gefunden zu Lyon , und das Wettrennen im Circus vorstellend. ( Nach Xlossi ^ ues -Is L^ on ob
äes ckepsrtsmens weriäronsux äo 1s Trance, '— psr V, ^ vtsuä . XIOOOLXVIII , pl . I . ) Man sieht die Car c ereS, und Wie die dop¬
pelten Gitterthore sich mittelst eines weiß angegebenen Seiles öffnen. Zn Hem erhöhten , in der Mitte befindlichen Pulvinare, sieht man die mitt¬
lere Figur mit der weißen maxpa das Zeichen zum Anfang der Spiele geben. Die Spina in der. Mitte zeigt eine Verschiedenheit , indem sie ein
großes Wasserbehältniß bildet. Zn der Mitte derselbe« sinH auf einer Erhöhung zweymahl sieben Delphine , und zwepmahl sieben große Eier
angebracht , von denen nach jedesmablig vollendetem Umlaufe ein Stück herabgenommen wurde , so daß die Wettrenner Lurch eine« Blick dahm
belehrt wurden , was ihnen noch zu thun übrig blieb , eine Einrichtung des Agrippa.

2 . 3 » 4 , 5^ Einzeln hcrausgehobene Gruppen aus einem antiken , zu Ztalica in Spanien gefundenen, Mosaikboden , gleichfalls Wett¬
rennen im CircuS vorstellend. ( Nach Veseription ck un psvs sn lVkossi^us ckeeonvsrt äsns I sncienne rill « ältslivs , süjourck

'siui !«
viUsA « cks Lsntipoiroe pres äe 8ev !IIo — psr XIrrxsnäro 6s1 »oräs . ksris UD666II , pl . Xi , XII .) .

3 , Grabstein deS 6 ° A v i ll k u s D i on y si u s, worauf er selbst, und die zwep Pferde , mit welchen er eine große Anzahl von Siegen errang,
abgebildet erschienen, mit den erklärenden Beyschriften : XtzVI 60 . ( Namen des Pferdes ) , Mßvr Rsesius ( Farbe desselben) , Xl ) VI60 -
M8 ( Abstammung desselben) , VI6IT ' . 6XXX . SL6Mvss . T'V6rr ( den zweyten Preis ) 6XXXVIII . 'VLkltiss 'rVL .it (dritten Preis)XXXVII . — V8 . . XtzV !O 0 M 8 . VI 6 I1? . 6XIII ! . 8L6VRVX8. 1 'VQII ? . L.VI . 1 'LILI ' . A'VL- . XXXVI . Die untere
Inschrift heißt r Viis I^ l»niLu8 — ci .XVVlX . ULOI6L - -- k'Leit . kuoio . ^ VILLio . VI 0 ^ V8 I0 - - 60 Xvitori . 6 ^ 6^ !, . RV 55 X.'L'XL -- - 60 MV 6 L,DlQML 8snw , (Nach der oben angeführten vescriLione äui Oircfti tsv . XX , x . 6X1 .)

TÄb . XXIV . 1 . Antikes Marmorrelief zu Rom ^ im Museo Piy - Clementmo (nach VssoriLionp u. f. w . x . XXL , und p . 6 X 11^.) ,
merkwürdig in sofern ein großer Theil der Gebäude , womit die Spina auSgeziert war , darauf angegeben erscheint, nämlich : erst ein kleiner
Tempel mit der Statue des stehenden Apollo ; dann die Art von Thorwcg mit den sieben beweglichen Delphinen - noch mit der daran lehnenden Lei¬
ter für den Sklaven , der nach jedem Umlauf einen davon wegzuheben batte ; eine große Standsäule mit der Statue der Siegesgöttin » darauf;
wieder ein kleiner Tempel , wie es scheint , mit einer Quadriga darin ; der große Obelisk ; hie colossale Statue d(r Cpbele auf einem Löwen
sitzend ; rund herum sieht man die wettlaufen - en Viergespanne.

2 . Antiker Dorfs der Statue emeS Auriga (des wettrennenden Wagenführers) , zu Rom kn Museo Pio - Clementino. ( NachVisoririons u . f . w. tsv . XIX , j ». 6X .) Man sieht die Akt von Riemenbekleidung , welche diente , did Zügel der Pferde darin zu verfe¬
stigen , um ihrer , Hey so gewaltiger Erschütterung , mächtig zu bleiben, und zu gleicher Zeit daS darinn auf solche Ars angebrachte Messer,um mit einem Zuge daran alle Verbindunge zu lösen , und im schlimmen Falle von den Pferden nicht nothwendkg geschleift werden zu müssen.3. Antikes Mamorrelief , jetzt im Museo B 0rgiazu Velletri , die CarrereS vorstellend . (Nach ImLoräp äosorixtion ö'un xs » ,vs u . s. w . xl . XV . »o-

7 . )
4 . Antikes Marmorrelief, eine kleine Aschenurne zierend : Am 0rine als Wektrenner im Circus vorstellend . (NachOoscririono

u. s. w. x . l und x . 6XV . )
6 . AntikeS Marmorrekief «n Museo Pio -Clementino zu Rom : Man sieht den Consul mit dem elfenbeinernen ^ cepterstabe und der

Mappa , dem Tuche nämlich , womit daS Zeichen zum Anfänge der Spiele gegeben wurde . Die vier Quadrigä , die sich dem Pulvinare nähern,
scheinen nach vollendetem Laufe zu kommen , um den Siegespreis zu empfangen.

Die Beziehungen der hier enthaltenen Platten auf das Druckwerk : » Abriß der Alkerthumskunde , von AnkoNv . Steinbü¬
chel , Dien 1629 , bep Heubner « ergeben sich, wie folgt : XIX , XX , XXI , zuS . »6,19und 60 . / VsL . XXll , XXIII , XXIV , zu S ^ » 9.
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Orklkpurrs dev Ab - il - ungen
des V . Hcstes.

Gymnasien und Thermen.
Tktb . XXV . L . Grundriß eines griechischen Gymnasiums ( nach Rode : Kupfer zu Vitruv '

S zehn Büchern von der Baukunst . Berlin » 8oi.
Taf . XV . Form . XIX . ) des OrteS , der die ganze Erziehung der griechischen Zugend umfaßte , und wo 'später der Mann seine Zugendzeit wie¬
der als Zuschauer täglich neu durchlebte , a . Der ersteHof , rings von Säulen umfangen ; in denHallcn ( « xoilvas ) L . trugen die Philosophen den
Zuhörern ihre Lehren vor . e . Die Reihe der Badegemächer unter verschiedenen Namen , nach den verschiedenen Bedürfnissen des kalten , lauen
und warmen Bades , des Schwitzbades , der Aus - und Ankteide - und Salbei Gemächer u . s. w . «/ . Doppelter Säulengang zu beyden Seiten,
um den Anfall des Wmdes zu mäßigen , e . Zweiter Hof mit Rasenplätzen und Schattengängen ( ? jstsnone8 ) . Bedeckter Ort zu den ver¬
schiedenen Leibesübungen des KäMpfens , Ringens u . f . w . bcy übler Witterung , ( porticus 8tackistss ) . Ganz im Hintergründe die große
offene Rennbahn (stsckiuru ) mit den Sitzen für die Zuseher.

2. Die Thermen Diokletians zuRoM (nachkirsnvsi : Is sntreLits LomsnS . Lvms Î OOOOXXXIV. vvl . I . tav. XOII ) . Ein
Gebäude , ganz zu demselben Zwecke wie die griechischen Gymnasien , zur Erholung und Bildung nämlich des Körpers wie des Geistes , aber im weitesten
Sinne und Mit römischer Pracht aufgcführt , und in dem Umfange , der einer Weltstadt wie Rom ziemte . Durch den großen Eingang er . trat man
in einen rings von einem Säulengange L . und einer Reihe von Gebäuden eingefaßten viereckigen Hof , welcher bey den nicht so großen Thermen Ca-
racalla ' s einen Raum von 65,454 Klaftern füllt . Die Gebäude an den vier Seiten waren theils Hörsäle für die wissenschaftliche Unterhal¬
tung , theils gedeckte Plätze zum Ringen und sonstigen körperlichen Uebungen , zum Ballspiel u . dgl . , theils Badegrmächer , besonders in den
oberen Stockwerken und dann dem unteren Geschoße , welches durch die viereckigen Oeffnungen c . Licht und Luft erhielt . Dem Eingänge ge¬
genüber ganz am Ende ck. ist die große Rennbahn , der Kampfplatz im Freyen , mit Sitzen für die Zuschauer . Zn der Mitte des Hofes erhob sich
der eigentliche , wahrhaft großartige Bau , welcher die Säle zu gemeinschaftlichen Bädern , z . B . e . dem kalten Bade , K . dem warmen Bade und in der
Mitte / . den großen warmen Gefellschafts - Saal , ( die eelis texickaris , sxLseriMsriun ^ mit den nothwendigen kleinen Nebengemächern , dann
ä . mehrere freie , durch Säuleugänge vor dem Einflüsse der Witterung geschützte Plätze enthielt : ferner in den oberen Stockwerken ( und auch zu ebe¬
ner Erde ) die Säle für griechische und lateinische Schriften , für Bildersammlungen u . s. w . Man mache sich einen Begriff von der Große dieses
Bauwerks , da ein Saal (§ ) hinreichte , um unter Papst Pius IV . , mit Hülfe Bounarottis , eine der größten und schönsten Kirchen Roms , HIsckon-
na ävKli anAsI ! daraus zu bilden , und so diesen Theil glücklich zu erhalten , und einen Begriff von dem Reichthum und der Kostbarkeit der Aus¬
stattung , da die Gruppe des La o cvon s, die kolossale Gruppe von Amphi on undZethus in Neapel , die Statuen des farnesischen
Hercules, dann der so genannten Florm , alle aus solchen Thermen ( und zwar jenen des Titus und Caracalla ) stammen : Ein tausend sechs hundert
Armstühle aus dem schönsten Marmor , wovon jetzt zwey im Museo Pio Clementino zu Rom , ziertenchberdieß noch die letzteren , und dienten zur
Bequemlichkeit der Badenden . Die Thermen konnten das ganze Leben eines Menschen , alle geistige und körperliche Thatigkeit desselben , umfassen.

3. Bruchstück eines großen antiken Wandgemäldes aus den Thermen des Titus (nach Lud . Mirri : 1s »nticlis csmsi -s es^uilins
vvl . II . tsv . 45 . ) die Reih 'e von Badegemächcrn zu ebener Erde und einen freien Gang in dem obern Stockwerke vorstellend . Man sieht oben
zwey weibliche Figuren » unten einen eben in Betrachtung aus dem Bade tretenden Philosophen , und daneben einen der jungen - aufwartenden
Knaben , die es Sitte war so reich als möglich zu kleiden und zu schmücken. Plinius O . X . 1 . XXXIll . e . 3 . , wo er von dem Golde spricht , in
so fern es zu Schmucksachen , zu Ringen , Ohrgehängen , Armbändern , Kettchen verwendet und von den Frauen getragen wird , fährt dann
fort : Ironestlu » v !ri ^ aecks ^ vKiis ick «Ismus , Lal !nes8 <zus ckivs8 pusrorum borms cvnvertit , und Sencca cks vita Lest . 17 . und cks
trsrr ^ . > . ^ usrs xavcks § r,Aiuw xretiosa vvsts suovinbitur ? — froskrmArt auiwum s ^ srstus alieujus xsecks ^ vAii.

Tsb . XXVI . 1 . Antikes Wandgemälde aus den Thermen des Titus , ( nach Os rucksriLus laconici eslcksriiyus romsni — suctors 8ke-
xbono 8cl »ön >vi8ner . Luckas IVIOLOOXXVIII . 4 . tsL . IL 6 ^ . 1 . ) die Aufeinanderfolge der Badegemächer sammt deren verschiedenen Benen¬
nungen bcy den Alten , nebstdem die Art der Deheitzung uüd der Waffererwärmung vorstellend . Besonders merkwürdig ist . in der OOXOH-

. 8VOXHO das kleine Gewölbe , wo die Flamme an ein Mctallschild dringt , und so die gewünschte schweißerregende Hitze , hervor-
bringt , nach der vortrefflichen Auseinandersetzung Schönwisners a . a . O ; S ; 56 . ff. , wodurch auch Vitruv wörtlich erläutert wird *) .

^ ig. 2 . Abbildung eines römischen Zimmerbodens mit unterirdischer Heitzung (L )cxvesu8tum ) , wozugleich , mittelst kleiner hohler Thonr
'
öh-

ren ( tudul !^ vsxorsris ) , die vielfach neben und übereinander gesetzt sind ( wie 3 . zeigt ) , die warmen Dämpfe längst der ganzen Höhe der
Mauern aufwärts stiegen - an welche Mauern diese Rohren einerseits mittelst Malters befestigt wurden , und andererseits gegen die innere Seite des Zim¬
mers , mit Malteranwurf überdeckt , die inneren Wandflächen bildeten , welche bemalt oder sonst verziert werden konnten . (Nach Xl8stis illustrs-
ta — « uct . cko. Osn . 8oLosxüino . Oolmsriss . XIO 06 OI . tsk . XV . sck ^ SA. 53 g . n <>4V . und a . a, O . nö . IV . ) . Man sieht sehr deut¬
lich wie diese Zimmerböden mittelst von einander abstehender Säulchen gebildet wurden , welche erst mit großen Ziegeln , und diese dann mit Mo¬
saik überdeckt wurden . Man findet diese Art von Zimmerböden überall , in ganz Deutschland , wo nur immer eine römische Niederlassung war , fast
immer aber werden sie beym Ausgrüben zertrümmert , weil man in der Höhlung etwas Besonderes und Verborgenes vermuthet.

4 . AntikerStrigilis von Bronz , deren sich die Alten im Bade zum Abschaben des Körpers bedienten . 8uston . XuK. 80 . eor-
pors trsckitur msculoso — st csllis ^ uiLu8cksm — ex — as8iäuo et vsLsmsuti « trrAilis usu. ( nach Originalzeichnung ) .

^ ig4 5 ^ Bruchstück aus einem antiken Wand - Gemälde in den Thermen des Titus , die Unterhaltung mit Ballspiel in den Thermen vor¬
stellend ( nach Lud . Mirri rc . I . tsv . 1.8 .) . '

^ jg . 6 . a . Großes antikes Bronzgefäß in dem Museo Eapitolino zu Rom , ehemaliges Geschenk eines Mithridates , Königs von Pontus , an
ein Gymnasium , um die Loose zur Bestimmung der Kampferpaare ( wovon unten Tab . XXVIII . 2 . ) hineinzuwerfen . ( Nach Originalzeichnung ) ,

^ jg . 6 . L . Znschrift auf dem eben erwähnten Gefäße , am oberen Rande , dessen Schenkung ausdrückend , ( eben so) .

Tab . XXVII. 1 , 2 , 3 . Abbildung eines altgrichischen Thongefäßes, (früher in der Sammlung des sel . Baron Koller) mit der Vorstellung
von Epheben im Gymnasium , wovon der eine oben Mit dem Strigilis , der andere mit zwey schweren Blepmassen in den Händen ( «'xi -lsj, » ^) ,
gebildet ist , welche haltend Man sich im Springen üben mußte . Man sieht bey no . 2 . sehr deutlich , das Oehlgefäß , den Strigilis und den
Schwamm , als die nötigsten Bade -Bedürfnisse , zusämmengebundem HXH 40 X . LWOL ist Andeutung des Besitzers . (Nach Originalzeichnung ) .

Dichkleine Reihe der nub folgenden antiken Marmor - Reliefs gibt ein Bild von dcn KampfübuUgen der griechischen Zugend , denen die Alten einen
so besonders günstigen Einfluß auf die Haltung und Gesundheit des '

Körpers und so auszeichnende moralische Kraft zuschrieben **) .4 . ZweyPancratiasten im Kampfe, ein dritter Athlete setzt sich bereits die Siegerkronc auf, während ein Herold feyerlich
den Sieg verkündet . ( Nach Lnn . t^ uir . Visconti : il IVIu8eo kio - Olsmsntinv . Loms . XIO 00 X ( !VI . tvm . V . tsv . XXXVI . p . 66 ) .

^ ig . 5 . Zwey Ringer ( 1uetstor 68) im Kampfe , rückwärts die stehende Victoria . Zwischen den beyden Kämpfern ein umgeftürztcr Korb
mit dem feinen Sande , mit dem man sich zu bestreuen pflegte ( a . a . O . tsv . XXXVII . psA . 68 . ) . .

6 . Drey Athleten als Sieget : von zweyen sind noch die Nahmen erhalten LiiM 'ri 'iOL ^ LMLM 'rL . Der Sticrkopf dient als Zei¬
chen der feyerlichen Opfer vor dem Anfänge der Spiele : dasGefäß ist der Siegespreis , eben so wie der Helm . ( a . a . O . tsv . XXXV . xs § . 65 . ) <

' ) l . V . e . io . OsddnivUrn sucksiionssgüs , guse Sunt sonjlin ^ vnääetüpiäsvro , eaoguci gnsm r.itsv fuerint , tanlem nllituüinem
ksbeant sck imsm cunvsturom beinHspbiieril ; m e 6 i urn gu e l u in e n in l> e m i s ^ tl a v r i 0 v e l i n g us c u r , s x e 0 g „ e c: l ^ peumavnvum oatenis penävst , per ouju » rvänvtionos so rivn, i « « jünes p « rsivivtur « uUstionis teinpvrstui - s;
ip,Nmguv Sä eiroinar » kisri oportsrv vickotNr , ud aeguslidvr r» mvckiv vaporisgue vis z- er c u r-
vaturaevotunäationvspervsgvtui ' .

bksnilius -tstronr . IV . 718 . ? enguv volovstss sublilis OrsScia gelites
Ovmns ^ iuni pl -sekert v-ultu , fortoSgno pMso «Uvast.

und man vergl . Lueian 1 -tnaoksrsis Söu äo mnrisiist



Tab . Xxvill . I . a . , I . Ir . Vorderseite eines antiken Sarkophags , so wie ^ i§ . 2 . und ^ ig . 3 . die beyden Seitentheile desselben . Eine
unbärtige Merrursherme begränzt den Raum , dann kommen zwey ringende Amorinê dann der verkündende Herold zwischen mehreren Sie¬
gern mit dem Palmzweige , und einem der sich den Kranz aufsetzt ; den Schluß bilden zwey Amorine als Faustkampfer mit den casstilrus.
Bey dem ersten und bey dem letzten Paare sieht man Körbchen mit dem feinen Sande . ( Nach keals Aalleria di pirenrs illustrats . l^i-
reare KII) 666XXIV . 8eris . IV . vol . III . tsv . » 2o . p . 87 . ff.) .

^ iff. 2 . Stellt das Ziehen der Loose aus der Urne vor , wodurch man dem Zufalle, die Bestimmung der Gegnerpaare überließ ; da näm¬
lich immer zwey Loose mit denselben Buchstaben (also^ . L . L . 7^ . / ". u . s. w .) bezeichnet waren, und diejenigen , welche die gleichen gezogen
hatten , sich als Gegner gegenüber gestellt wurden. (Nach keals AsUeris u . s. w . wie oben) .

3. Der Wettlauf . (Nach kssls AsIIsris u . s. w . wie oben).
4. Berühmte Marmor - Statue des Diskuswerfers (sia^oßilTco -) früher km Museo Borghese zu Rom , jetzt zu Paris . (Nach

Winlcslmsnn 8dor !a delle srti — tradotta dsl 1' 4Vbsto barlo Koma . 1783 . vol . II . tav . II. 44 ) .
^ tff. 5 , 6 . Zwey Marmorreliefs indem Museum zu Paris , die Darstellung aller bisher einzeln berührten Kampfarten enthaltend. (Nach

Kluses äs soul ^ turs snti ^ue et modsrns — par kl . Io Ov . äs Llsrao . Paris » 826 —- ( 828 . xl . 200 . no . - 21 . und xl . 187 . >»o. 224 ) .

Tab . XXIX . I , 2 , 8 - Zwey Bronz - und eine Bleytessera, wie sie von den Lehrern der Jugend in Rom , zu einem bisher nicht genau
bestimmten Zwecke,, auf den sich die Zahlen X . XII . und VIIII . beziehen, ausgetheilt wurden, 1 6sjns . KIIIKKIV8 . pulrlii . Vilins.
kdXbistsr . IVVLX 'I 'utis Kopf des Casus Casars ( ?) , ältesten Sohnes Agrippa's ; unter dem Kopfe eine Art von Trinkgefäß , Rhyton, was
Morelli ( kam . rom . ) immer als einenDelphin abbildet T. Die Zahl X . ( Ehemals Klus . 1 '

vuxol ! jetzt k. k. Sammlung . Stach Originalzeichnüng.) .
2 . Dieselbe Kopfseite L 8LXHL -IV9 . k . k . (sie) . Aeußere Ansicht eines Gebäudes mit reichem Säulenschmuck. Im Abschnitte XII.

( wie oben) .
, >

3 . KKIT'Xnnieo . OXKssr! Kopf des Britannicus T klXOister IVVsntutis dazwischen die Zahl VIIII . (Nachlb'rano. cks V!vü-
roni : I xiomki anticlii . Koma KW66XI - . xsrts II . esx . r . no . IX . tsv . r . Wir bemerken bloß daß die , mitten zwischen die beyden
Worte klsA . juv . hineingefetzte Zahl, den Vers, in der Erklärung irre führte . ) .

^ i§ . 4 . Schon ein bloßes Gebäude wie die Tab . XXV . beschriebenen Thermen , ( und Nom hatte deren so viele) würde hinreichen , um
von der Große der Baulichkeiten dieser ehemahligenWeltstadt, einen hohen Begriff zu geben — nun aber standen diese Gebäude nicht allein, son¬
dern waren von andern , in ihrer Art eben sogroßartigen, nahe umgebey , so daß, um von den Eindrücken , wie sie täglich auf dasGemüth des alten
Römers cinwirkten , eine lebendige Ansicht geben zu können, es nothwendig wurde, ein größeres Ganzes von Gebäuden, in ihrer ehemahligen' Ver¬
einigung in einem der Stadtviertel Roms , heraußzuheben , und 4 . zeigt dem zufolge, (nach do . Lspt . Piranssii — Lsmznis KIsrtius
sntiynao urbis . Komas KW6LL .XIV . taL . XL-VIII. ) die Thermen Agrippa 's, wo sich das bewundertePantheon , das jetzt für sich allein
die angestrengteste Aufmersamkeit des Betrachters füllt, nur gseichfqm als ein kleiner , obschon prachtvoller , Bestandtheil anschließt . ^4 . Thermen Agrip¬
pa

's . L . Fortlaufende Säulengänge . 0 . Künstlicher See , in der Mitte O nach Art des Circus eine Spina mit meisterhaften Thierfiguren geziert.
L . Zwey oolumnas rostrslss zu Ehren August

's , gleichsam die Meta vorstellend . Großes freyer Platz mit Baumgängen . 6 . Das herr¬
liche Pantheon . / / . Basiliken. / . Abermals ein freper mit Baumen bepflanzter Platz. / I. Große Säulenhalle mit Statuen verziert.

Basiliken:
Große öffentliche Gebäude zu den Gerichts- Verhandlungen und den Geschäften der Kaufleute, ganz geeignet um eine zahlreicheMenge Volkes zu

fassen , weßhalb auch , so wie das Heil des Christenthums erschien , vorzugsweise diese Gebäude zu Kirchen verwendet wurden und daher B a-
si like mit Kirche jetzt fast gleichbedeutend ist.

5 . Grundriß der Basilike zu Pompeji (nach bsll : pompsisns . London 1617 — 1629. pl . 42. 210 . ) . a . Eingang , 5 . Die
Säulengänge an den beyden Seitey , über welchen ein erster Stock war , zu den Zusammenkünften der Kaufleute , wohin die. Stiegen 0
führten, ck. Mittleres Schiff medium s^atium . s . Tribunal , der erhöht gemauerte Sitz für die Magistratspersonen und hier zwar an der
Vorderseite noch mit vier Säulen geziert. Dieses Tribunal in Pompeji bietet überdieß das Besondere dar , daß es in "seinem Innern eine klei¬
ne Kammer einschließt , von welcher zwey runde Oeffnungen (/ ) nach oben hinaus gehen . H . Unterfätze für kleinere und größere Statuen.

, ?r. 6ffslo !d!oum als Eingang und Standort für die ihre Herren begleitendenSklaven , als Vorhalles . ldv§ . Leck ! : dol Lslcidioo sdsll » erizrts
di Lumsckis , svavati ns ! loro di pom ^rsja . kis ^oli 1620 . 4" '

6 , 7 . Aeußere und Innere Ansicht der (vor wenigen Jahren abgebrannten) Lssilicez . di 8 . Paolo siuori Is mura bey Rom. (Nach
kseoolta di Xnm . 32 o . vsduts si anticlro effs modsrns dslla oitta di Koma , Koma , nvlla caleoAraüa di X ^spito VrsnLStti . tsv . k.
und Vsduts antieffs a modsrns ls zriu intsrsssanti dslla eitta di Koma . In numero roo . Koma grosso Vsnsnrio kdonaldini s
8 ts5ano pisle . no. 6 . ) .

Tab . XXX . 1 . Innere Längenansicht der Basilika zu Velei a ( nach Is rovins di Velsia misurats e dirsAnats d^ 6iov . Xnto lini.
Milano , kweocrxix . voi . II. tsv . m.

Forum:
Die ganze Lebensordnung der Alten , die Milde des Elima's, besonders aber der traurige Umstand der Sklaverry , wodurch es übrigens selbst

dem gemeinen Bürger möglich wurde , erkaufte Hände für sich zu Hause arbeiten zu lassen ^ machten die öffentlichen Plätze in den alten Städ¬
ten zu den besuchtesten Orten , wohin jeder sich drängte und möglichst seinen Aufenthalt Harm zu verlängern suchte. Die Art der Ausstattung
jedoch, das schone Pflaster, die geräumigen Säulengänge die auf allen Seiten herumliefen und Schutz in jeder Witterung bothen , die zahl¬
reichen Statuen der Männer , welche um die kleine Genre nde sich Verdienste erworben oder zu ihrem Ruhme beigetragen hatten, scheinen Ein¬
richtungen , die volle Anerkennung verdienen . . >

2 . s . Grundriß des kleinen Forums zu Veleia , wenn gedrängt voll , etwa Raum für 3ooo Menschen bietend . (Nach Antolini a.
a . O. vol . I. tsv . IV. zrsA. r 5 .) <r . Der mittlere , freye , mit Qua '

rdersteinen gepflasterte Platz . L . Rund herum laufende Vertiefung zur
Ableitung des Wassers, e . Freier Säulengang , einestheils auf dir Säulen ck. gestützt , avderntheils auf die Mauern der rückwärtigen Gebäude

zwischen den Säulen und in dem mittleren freyen Platze erscheinen überall/ , die Untersätze der da aufgestellten größeren und kleineren Sta¬
tuen . H . Tempel. H . Standpunkt der Basilika, r . Ort, wo sich "bis jetzt noch die Ueberreste einer Inschrift erhalten haben , welche den Namen
des mit der Würde eines Duumvir in dieser kleinen Stadt bekleideten Mannes enthält, der auf seine Kosten die Pflasterung des Platzes geschehen ließ.

2 . L. Die eben erwähnte, ursprünglich aus Metallbuchstaben bestehende Inschrift , wovon jetzt nur mehr die Vertiefungen in den
Steinen , und ein paar Metall - Punkte übrig sind : I^uciitL Imcilius , l^ucii Llius , ( trilru) Oslsris , lsOrmm) vir ( dur ! diormdo ) Ara»tnNo . . . . lamiiüs ds xserrms sus strsvit.

^ i§ . 3 . Grundriß des ohne Vergleich größeren Forums zu Pompei . ( Nach Osll : pomxvisns xl . 43 .) . Man erkennt sehr leicht den,
den mittleren gepflasterten Raum umgebenden, an einigen Stellen doppelten Säulengang , und die zahlreichen Untersätze für die einst hier
nach allen Richtungen aufgestellten Statuen , a . Tempelgebäude (tsm ^ luni prost ^Ios ) , ö . Standort der Basilica, wovon oben TÄö.
XXIX . ^ ig . 5 , der . Grundriß gegeben wurde, ^ Standort des Tempels der Venus , wovon Tab . VIII . ^ ig . 8 , der Grundriß erscheint.
— Bey einer Straße ck. zeigen sich noch offenbare -Spuren , daß hier ehedem der Zugang zu dem Forum mit einer Gitterthüre zu sperren war.

4 . Ansicht des Forums von Pompeji in seinem ursprünglichenZustande. Die Ansicht ist von dem 4 , mit « . bezeichneten
Tempel , gegen die untere Seite hin , ausgenommen. (Nach' Gell m a . O . xl . 46 . ) .

Die Beziehungen der hier enthaltenen Platten auf das Druckwerk ; » Abriß der Alterthumskunde, « von Anton v . Stein-
b üchel, Wien » 829 , bey Heubner, ergeben sich , wie folgt :

'Vati. XXV — XXIX . zu S . 19 — 2z. XXVI . 6 ». Zu S . 60 . XXVI ! . r . 2, zu
S . 6b . XXVM . 4 . zu S . 55 . XXIX . 5 . 6 , 7 . XXX . i . zu S . 21 . XXX . 2 . 3 . 4 . zu S . - r . 23

lMlLai
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